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Liebe Gemeindeglieder!

„Am liebsten würde ich die Nachrichten 
gar nicht mehr anschauen.“ 

Dieser Satz ist mir in den letzten Wochen 
bei Gesprächen immer wieder begegnet. 
- Krieg in der Ukraine. Klimawandel. 
Flüchtlingszustrom. Eine stotternde 
Wirtschaft. Und dann noch der brutale 
Überfall der Hamas auf den Staat Israel 
Anfang Oktober. 

„Stapelkrise“ heißt das wohl bei den 
Fachleuten: Wenn eine Krise auf die 
nächste folgt und kein Ende in Sicht ist.
Immerhin - jetzt Ende November - ein 
kleiner Lichtblick: Feuerpause und die 
Freilassung einiger Geiseln in Israel. Aber 
wie es weitergeht, ist völlig o�fen.

Weil die Welt „da draußen“ so schreck-
lich ist, ziehen sich viele bei uns in die ei-
genen vier Wände zurück. So ist mein 
Eindruck. „Home, sweet home“. Wenigs-
tens an einem Ort, wollen wir es schön, 
gemütlich und friedlich haben: im trau-
ten Heim, im schön angelegten Garten.

Dagegen ist nichts einzuwenden. 
Ruheorte. Orte zum Kräftesammeln und 
zur Erholung braucht jeder. - Aber scha�-
fen wir dann auch wieder den Absprung 
nach „draußen“, dorthin wo's ungemüt-
lich, kräftezehrend und nervenaufrei-
bend ist?

In der Grundschule singen die Kinder in 
diesen Tagen mit Begeisterung und vol-
ler Lautstärke das Lied von Daniel Kal-
lauch: 

„Runtergekommen abgestiegen. Erde 
statt Himmel, da wo wir sind. Runterge-
kommen abgestiegen. Alles aus Liebe. 
Der König wird Kind.“ 

Hier wird mit einfachen Worten das 
Wunder von Weihnachten beschrieben. 
Der große Gott sieht das Elend dieser 
Welt. - Krieg und Krisen gab es auch vor 
2000 Jahren genügend. 

Vor allem aber sieht Gott die Ursache al-
len Übels: unser menschliches Herz ist 
von IHM getrennt. Wir lassen Gott 
„einen guten Mann“ sein und ER darf al-
lenfalls noch eine Rolle als Randfigur in 
unserem Leben spielen. - Doch wo Gott 
nicht in unserer Mitte ist, da macht sich 
ein anderer breit. Eine neutrale Zone 
gibt es nicht. Nicht auf dieser Welt. Nicht 
in unserem Leben.

Nun hätte Gott allen Grund gehabt, die-
se Welt dem Teufel zu über-lassen. - ER 
ist umgeben von Engeln, die IHM die-
nen. Der Himmel ist ein Ort unbe-
schreiblicher Schönheit. Pracht. Und 
Herrlichkeit.

Warum also diesen wunderbaren Platz 
verlassen? Absteigen? Den lichten Him-

Angedacht

RRuunntteerrggeekkoommmmeenn,,  aabbggeessttiieeggeenn

EErrddee  ssttaatttt  HHiimmmmeell
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mel mit der dunklen Erde eintauschen?

Gott handelt ganz anders. Weil ER uns 
Menschen, seine Geschöpfe, liebt. Weil 
ER nicht will, dass wir Menschen uns ge-
genseitig zerstören. Und der Himmel für 
alle o�fen stehen soll. - So kommt ER 
ganz herunter. Wird in Jesus Mensch. 
Teilt unser Schicksal durch und durch. 
Und zerbricht durch sein Leiden und 
Sterben für uns am Kreuz den Teufels-
kreis von Gewalt, Zerstörung und Tod. 

Diese unergründbare, voraussetzungslo-
se Liebe hat seitdem immer wieder Men-
schen berührt. In der Zeit des 
Biedermeier (1815-1848), die in man-
chem an unsere heutige Situation erin-
nert, war es Johann Hinrich Wichern, der 
sich um verelendete Buben in Hamburg 
kümmerte und mit ihnen im „Rauen 
Haus“ ein neues Leben begann. Im No-
vember 1833, also vor genau 190 Jahren 
bezog der damals 25-jährige Wichern 
gemeinsam mit 12 Buben sein Rettungs-
haus. 

Das Hamburger Bürgertum hatte sich in 
ihre schönen Räumlichkeiten zurückge-
zogen. Familie, Gemütlichkeit und das 
private Glück standen im Vordergrund. 
Wichern sah die Not der Kinder in seiner 
Stadt.

Er verließ sein eigenes Heim. Und packte 
an. Daraus entstand ein großes Werk. 
Das „Rauhe Haus“ existiert bis heute. 
Unter veränderten Bedingungen. Mit 
Schul- und Sozialarbeit. Großem diako-
nischen Engagement. Und Lebensho�f-
nung.

Im Lied von Daniel Kallauch heißen die 
Strophen so:

1.) Da wo Streit ist, gibt es Versöhnung, 
da wo Angst ist, Geborgenheit. Da wo 
Hass ist, kommst du mit Frieden. Run-
tergekommen, in unsre Zeit. 

2.) Da wo Schmerz ist, gibt es Erlösung, 
da wo Not ist, Sicherheit. Da wo Leid ist, 
heilst du die Wunden. Runtergekom-
men, in unsre Zeit. 

Lassen wir uns zuerst berühren von Jesu 
Liebe, seiner Barmherzigkeit. Und sei-
nem Frieden. Und fragen IHN, was wir 
tun sollen. Wo ER uns haben will. - Dann 
zieht das Wunder von Weihnachten im-
mer neue Kreise in dieser Welt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
frohe gesegnete Weihnachten und einen 
guten Übergang ins neue Jahr 2024.

Ihr 

Angedacht

Adventskranz nach Johann Hinrich Wichern:  eine 
Kerze für jeden Tag im Advent, sonntags in Weiß, 
unter der Woche in Rot
Bild: Stiftung Das Rauhe Haus
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Die Kirchengemeinden Dettingen und 
Bissingen-Hausen haben beschlossen, 
zum 01.01.2025 zur „Evangelischen Kir-
chengemeinde Dettingen-Bissingen-
Hausen“ zu fusionieren.

Damit findet ein langer Weg seinen Ab-
schluss: Seit 2007 sind Bissingen-Hausen 
und Dettingen einem gemeinsamen 
Pfarramt zugeordnet.  Seit 2010 haben 
beide Kirchengemeinden eine gemein-
same Kirchenpflegerin. Bereits 2015 gab 
es erste konkrete Überlegungen zur 
Strukturveränderung, die dann aber 
durch Pfarrerwechsel und die Corona-
Pandemie immer wieder unterbrochen 
wurden.

Manche Fragen wurden in den Gemein-
deversammlungen gestellt: 
Im Blick auf die Finanzen, z.B. was mit 
der Rücklage „Altes Pfarrhaus Bissingen“ 
geschieht. Ob sich mit den Gruppen und 
Kreisen vor Ort etwas ändert. Wie es im 
Blick auf den Pfarrplan 2030 weiterge-
hen kann, wo ja noch einmal neue Auf-
gaben auf die Pfarrstelle Dettingen-Biss-
ingen-Hausen zukommen. 
Es war zu spüren, dass ein großes Inter-
esse daran besteht, dass die Gemeinde 
lebt und der Pfarrer nicht mit immer 

mehr Aufgaben überschüttet wird.
Die Kirchengemeinderatsgremien ha-
ben Fragen und Anregungen der Ge-
meindeversammlungen in einer 
gemeinsamen Sitzung am 08. Novem-
ber aufgegri�fen und danach in getrenn-
ten Sitzungen über die Fusion 
abgestimmt. 

Ein langer Weg findet seinen Abschluss? 
„Ja“. Und „Nein“. Formal gesehen „Ja“, 
denn der Beschluss ist bindend. 
Und „Nein“. - Denn jetzt geht es erst rich-
tig los. Dass Dettingen-Bissingen-Hau-
sen künftig eine Kirchengemeinde und 
damit eine neue Körperschaft ö�fentli-
chen Rechtes ist, hat eine ganze Reihe 
verwaltungstechnischer Konsequenzen 
zur Folge, von denen im „normalen Ge-
meindeleben“ aber kaum etwas zu spü-
ren sein wird.

Genau darauf aber kommt es uns an: 
Dass das Gemeindeleben durch die Fusi-
on gestärkt wird und wir auch neue Im-
pulse setzen möchten, die uns beim 
Zusammenwachsen der drei Dörfer hel-
fen.

So sind wir von Anfang an ja „zweiglei-
sig“ gefahren: Mit Beratung und Unter-
stützung der Landeskirche im Blick auf 
die verwaltungstechnischen Fragen. Und 
durch das Projekt „Geistlich leiten“ im 
Blick auf inhaltliche Fragen. Mit „Geist-
lich leiten“ geht unser Weg weiter bei ei-
ner Klausurtagung im Frühjahr.

Im Blick

Am Sonntag, 22. Oktober, wurden die kon-
kreten Überlegungen und das Vorhaben in 
der Gemeindeversammlung in Bissin-
gen, eine Woche später am Sonntag, 29. 
Oktober, in Dettingen jeweils nach dem 
Gottesdienst vorgestellt. 

Wir wollen zusammenwachsen

Fusion ist beschlossen

Wenn Sie Fragen und Anregungen haben, sprechen Sie uns an.
Und begleiten Sie uns auch weiterhin im Gebet. Wir brauchen Ihre Fürbitte, damit das 

Vorhaben mit Gottes Hilfe gelingt.



Wir feiern Weihnachten - feiert alle mit!

Weihnachtsgottesdienste
 in Dettingen und Bissingen - Hausen
Heilig Abend, 24. Dezember

16.00 Uhr  in Dettingen
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
 "Das Hirtenlied"
Pfr. Dr. Harry Jungbauer
16.00 Uhr  in Hausen
Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Pfr. Christoph Hillebrand
18.00 Uhr in Bissingen
Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Pfr. Christoph Hillebrand

22.15 Uhr Christmette in Dettingen

1. Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember

9.30 Uhr in Dettingen
Weihnachtsgottesdienst 
mit Pfr. Christoph Hillebrand
10.45 Uhr in Hausen
Weihnachtsgottesdienst
mit Pfr. Christoph Hillebrand

2. Weihnachtsfeiertag,
26. Dezember

9.30 Uhr in Dettingen
Weihnachtsgottesdienst 
mit Pfarrer Jürgen Bobzin
10.45 Uhr in Bissingen
Weihnachtsgottesdienst
mit Pfarrer Jürgen Bobzin
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Rückblick

KiBiWo 2023: Die Geschichte von Rut, Noomi und Boas

Eine Moabiterin in Bethlehem 

Spiel, Spaß und eine interessante biblische Geschichte, sogar 
eine  doppelte Liebesgeschichte. Die Witwe Rut zieht mit der 
alten Noomi zurück in deren Heimat, weil sie ihre geliebte 
Schwiegermutter nicth im Stich lassen will. Sie findet dort 
einen neuen Mann, Boas. Der gemeinsame Sohn  Obed ist der 
Großvater von König David.

Dieses Jahr wetterun-
abhängig mit der Lin-
denhalle als 
gemeinsamem Treff-
punkt:
Spiel, Spaß, Ausflug in 
den Augsburger Zoo, 
Waldtag, Wettbewerbe, 
gute Gemeindachaft 
und vieles mehr für  bei-
nahe 100 Kinder
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Dieses Jahr fand die Jungscharnacht in 
Nattheim statt. Mit viel Vorfreude mach-
ten wir uns am 28.10.2023 auf den Weg 
und übernachteten mit unseren Betreu-
ern in der Rahmensteinhalle. Es gab wie-
der Spiele, viel Action und teilweise eine 
schlaflose Nacht. Diesmal war es sport-
lich. Wir eroberten das Rahmensteinbad 
und in der Halle wurde Völker- und 
Brennball gespielt. Des Weiteren ver-
suchten wir uns an dem spannenden 
Ninja-Parkour.  Am Abend gab es die tra-
ditionelle Nachtwanderung.  Aus dem 
ganzen Bezirk nahmen Jungscharen teil. 
Umrahmt war alles von biblischen Er-
zählungen, Musik und einem Abschluss-
gottesdienst.  
Wir erfuhren von Jesus am See Geneza-
reth. Als die Jünger mit Jesus auf den See 

hinausfuhren, kam ein bedrohlicher 
Sturm auf. Alle bangten um ihr Leben. 
Nur Jesus bewahrte Ruhe und stillte den 
Sturm, so dass alle wieder heil am Ufer 
ankamen. Zu dieser Geschichte hatte je-
de Jungschar die Aufgabe, ein Boot aus 
Pappe zu basteln. Wir machten uns mit 
großem Eifer an die Arbeit und das Er-
gebnis konnte sich sehen lassen, worauf 
wir besonders stolz waren.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jung  scharevent.

Timon Bosch

Rückblick

Jungscharnacht 2023

Viele Boote aus Pappe

großes Bild: die Dettinger Jungschar, kleines Bild. die Bissinger Teilneh-
mer in ihrem Boot
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Ein Tag, der zum Danken und Loben ein-
lud, wurde uns bei unserem Mitarbeiter-
ausflug nach Blaubeuren am 01. Oktober 
2023 geschenkt. Der strahlend blaue 
Himmel und spätsommerliche Tempe-
raturen sorgten von Beginn an für beste 
Stimmung für die 30 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus Dettingen, Bissin-
gen und Hausen, die sich nach der Fahrt 
mit Privat-PKWs zum Gottesdienst in der 
Stadtkirche Peter und Paul zusammen-
fanden. Dort wurde im Gottesdienst Ern-
tedank gefeiert. Die wunderschöne neue 
Erntekrone konnte als besonderes 
Kunstwerk bestaunt werden neben den 
vielen Köstlichkeiten, die um den Altar 
schön dekoriert waren. Die Kinder des 
Kindergartens und die Kinderkantorei 
untermalten mit verschiedenen Bewe-
gungen, Geräuschen und Melodien das 
„Gleichnis vom vierfachen-Acker“ (Mar-
kus 4, 3-9), auf das Pfarrerin Irene Palm 
in der Predigt einging. Viel Grund zur 

Ho�fnung geht von dieser Beispielge-
schichte Jesu aus, über vielfältige Frucht 
des Wortes Gottes, die zuletzt geerntet 
werden kann. Nach dem Gottesdienst 
mit Gruppenbild kehrten wir im Gasthof 
Löwen ein und bekamen leckeres Essen 
serviert. Es blieb sogar noch Zeit zu ei-
nem kleinen Spaziergang rund um den 
Blautopf. Der Großteil unserer Gruppe 
fuhr danach mit dem Blautopf-Bähnle 
eine Runde in und rund um Blaubeuren 
herum. Die anderen waren mit „Pater 
Gregorius“, gespielt von einer Gästefüh-
rerin der Stadt Blaubeuren, im Kloster 
unterwegs, in dem es manch reichen 
Schatz zu bestaunen gibt. Wer mochte, 
konnte im Anschluss noch im Badhaus-
Café leckeren Kuchen genießen. Mit vie-
len Eindrücken beschenkt konnten wir 
dann wieder die Heimreise antreten. 

Pfr. Christoph Hillebrand

Rückblick

Mitarbeiterausflug nach Blaubeuren 

Blautopfbähnle und Pater Gregorius

Die Gruppe vor dem wegen Bauarbeiten verhüllten Chor der  Stadtkirche St. Peter und Paul
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Rückblick

Kürbisschnitzen in der Jungschar Bissingen-Hausen

Mit viel Engagement haben wir in unserer Jungscharstunde Kürbisse ausgehöhlt und mit schön-
schaurigen Gesichtern verziert. Mit Teelichten versehen, zieren nun einige unserer Kunstwerke die 
Hauseingänge in Bissingen und Hausen.
Die Kürbisse stammen vom Hofbauer aus Hausen. Wir bedanken uns bei Familie Renner, dass wir 
wieder einmal bei euch zu Gast sein durften. 

Erntedankfest mit dem Dettinger Kindergarten

Vogelscheuche Thomas Vogelschreck, für alle der Renner und Mittelpunkt der  Geschichte der Kinder-
gartenkinder ums Säen, Gedeihen und Ernten von Korn.
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„Der Herr, der richt‘ mich, und mir ge-
barst nit, und an der Statt der Weide do 
satzt‘ er mich.“*

Die Kids Party stand dieses Jahr ganz im 
Zeichen der Reformation und der Bibel-
übersetzung.
Auch in diesem Jahr gab es am Reforma-
tionstag abends eine Kids Party für alle 
Kinder von der ersten bis zur siebten 
Klasse. Los ging es mit gemeinsamem 
Singen. In einem Anspiel unterhielten 
sich Martin Luther (als Junker Jörg) und 
sein Freund Melanchthon in Wittenberg. 
Die Idee, die Bibel in ein Deutsch zu 
übersetzen, das das ganze Volk versteht, 
wurde geboren.

Anschließend gab es leckere Hot Dogs 
zu essen, und frisch gestärkt konnten wir 
in ein spannendes Spiel starten. An ver-
schiedenen Stationen gab es Buchsta-
ben zu erspielen, die am Ende halfen, 
einen verschlüsselten Text zu entzi�fern 
und eine Botschaft von Martin Luther zu 
erhalten.
Es war ein toller Abend, und wir freuen 
uns auf das nächste Mal! An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
bedanken, die an diesem Abend mitge-
holfen haben!  

Kathrin Kramer 
*Psalm 23

Rückblick

Kids Party am Reformationstag

Hä?!?!?!

links: gemeinsa-
mes Singen in der 
Kirche

rechts:Junker Jörg 
und Melanchton 
beim Anspiel

unten: Spiel, Spaß 
und Spannung im 
Gemeindehaus 
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Am 09.11.2023 kamen die Grundschul-
kinder nach dem Laternenlaufen mit ih-
ren Lehrerinnen in die Martinskirche, um 
gespannt dem traditionellen Martinss-
piel der Jungschar zu lauschen. Im Mit-
telpunkt des Martinsspiels stand dieses 
Mal der Soldatenmantel, aus dessen 
Sicht die Geschichte um Sankt Martin er-
zählt wurde. Vor ungefähr 1.700 Jahren 
trugen die Soldaten einen warmen Sol-
datenmantel. Martin war ein O�fizier in 
der Armee des römischen Kaisers und 
hatte, wie alle anderen Soldaten auch, so 
einen Mantel.  Eines Tages kam Martin 
mit seinen Begleitern in die Stadt 
Amiens, an dessen Stadttor ein Bettler 
halb nackt, und nur mit ein paar Lumpen 
bekleidet, saß. Durch die Kälte wäre er 
fast erfroren. Doch da nahm Martin sein 
Schwert und teilte den Mantel in 
zwei Hälften und schenkte ein Teil 
dem Bettler. 

Nachts im Traum erschien ihm Jesus be-
kleidet mit dem halben Soldatenmantel 
und sprach: „Danke, Martin, dass du dei-
nen Mantel mit mir geteilt hast! Was du 
einem Anderen Gutes tust, das tust du 
mir.“
Von da an wollte Martin kein Soldat 
mehr sein, sondern Christ werden. Er 
ließ sich taufen und wurde später sogar 
noch Bischof.
Zwischen dem Martinsspiel wurden die 
Martinslieder gesungen, umrahmt von 
der Orgel. 
Nach dem Martinsspiel begaben sich die 
Kinder in den Schulhof. Dort bekam je-
des Kind einen warmen Punsch und eine 
gebackene Martinsgans. 

Timon Bosch

Rückblick

Martinsspiel in Bissingen

Ein Soldatenmantel erzählt

Martinsfigur in der Bissinger Martins-
kirche
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Mit diesem tollen Anhänger kannst du z.B. deine Weihnachtsgeschenke schmücken.

Was du brauchst:
- Holzstäbchen/ Eisstil 
- Wasserfarben 
- wasserfester Filzstift, schwarz 
- Bindfaden 
- Watte für den Bart 
- Kleber

So wird´s gemacht:
1. Mit roter Farbe den Eisstiel wie im Bild etwa 
zu zwei Dritteln anmalen. 
2. Mit schwarzem Filzstift den Gürtel um den „Mantel“, Knöpfe, 
Augen, Nase und Bischofskreuz auf die Mütze malen.
3. Mit einem Bohrer ein Loch in den oberen Teil bohren und einen 
Faden zum Aufhängen durchfädeln. 
4. Watte für den Bart unter das Gesicht auf das Holzstäbchen aufkleben.

Tipp: Bastelst du mehrere Anhänger, sieht es schön aus, wenn du die Gesichter bei 
den einzelnen Figuren in unterschiedlichen Farbtönen bemalst.

Basteltipp: Nikolausanhänger

Text: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de, Bilder:pixabay

Kinderseite

Witzeecke
Ein Papa resümiert: 
"Ich weiß jetzt, 
warum Weih-
nachten in meiner 
Kindheit so schön war. 
Ich musste die 
Geschenke nicht 
bezahlen!"

Fragt die eine Gans 
eine andere: "Glaubst 
du an ein Leben nach 
Weihnachten?"

Die Oma zur Enkelin: 
"Du darfst dir zu 
Weihnachten von mir 
ein schönes Buch 
wünschen!"
"Fein, dann wünsche 
ich mir dein Sparbuch."

Tre�fen sich zwei 
Rosinen.
Fragt die eine: "Warum 
hast du denn einen 
Helm auf ?"
Antwortet die andere: 
"Ich muss gleich in den 
Stollen."

Was ist ein 
Schneemann im 
Sommer? 
Eine Pfütze!
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... und das 66 Mal in Dettingen!
Die neue Leiterin der Sammelstelle, Judith Vogel, 
konnte also viele Päckchen entegegennehmen.
Seit Mitte November sind die liebevoll ausgestat-
teten Päckchen nun unterwegs nach Ost- und 
Südosteuropa, mit dabei ist auch die Ukraine.  
Die südosteuropäischen Länder liegen an der 
Spitze der ärmsten Länder in Europa. Die Partner 
vor Ort kümmern sich auch im Nachgang der Ak-
tion auf unterschiedlichen Wegen weiterhin um 
die Kinder und ihre Familien und laden dazu ein, 
mehr über den Glauben an Jesus Christus zu er-
fahren. 

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag, der Kin-
deraugen strahlen lässt und den Menschen dort 
vermittelt, dass sie nicht vergessen sind! 

Rückblick

Hubertusmesse am 05. November in der Peterskirche

Die Kreisjägervereinigung Heidenheim feiert jedes Jahr in einer anderen Kirche ihre Hubertusmesse. 
Dieses Jahr  konnte sie sich über zahlreiche Gottesdienstbesucher in Dettingen freuen. Die Jagdhorn-
bläsergruppe beteiligte sich  mit Introitus, Kyrie, Gloria und dem Sanctus. Der Hubertusmarsch  
schloss den Gottesdienst ab.

Weihnachten im Schuhkarton

Liebe lässt sich einpacken
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Rückblick

Jugendwoche vom 13. - 17. November im Stadel

Komplett eingenständig organisiert von ein paar Jugendmitarbeitern: die coolste Woche des Jahres 
zum Thema "Kirche neu denken". Mit wertvollen Impulsen,  aufschlussreichen Interviews, Chillen im 
Bus, Naschen von leckerem Essen und natürlich viel Musik von der Band, für die sich Bezirkspopkantor 
Eddy Scheck sehr viel Vorbereitungszeit genommen hatte!
Und auch hier: Wer nicht dabei war, hat echt etwas versäumt!

Konzert mit Adonia in der Lindenhalle am 4. November

Weit über 500 Besucher aus dem ganzen Kirchenbezirk und darüber hinaus ließen sich von der  mo-
dern inszenierten Geschichte um Hiob faszinieren. Erstaunlich, auf welchem Niveau die  70 Campteil-
nehmer nach nur wenigen Tagen gemeinsamer Probe ein fesselndes Musical darboten!
Wer nicht dabei war, hat etwas versäumt!
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Unter diesem Motto standen die dies-
jährigen Bibeltage mit Gemein-
schaftspastor Christoph Meyer von „den 
Apis“ (Altpietistische Gemeinschaft) und 
Pfarrer Christoph Hillebrand.
„Ach du liebe Zeit ...“. Mit Bildern einer 
Sanduhr, einer Taschenuhr, eines beson-
deren Zi�ferblattes und eines Korbes 
wurden die verschiedenen Empfindun-
gen von Zeit verdeutlicht: Zerrinnende, 
davonlaufende Zeit, die uns innerlich 
nicht zur Ruhe kommen lässt. Wieder-
kehrende Zeit im Kirchen- und Kalen-
derjahr, die wir besonders gestalten 
können. Ein Sich-Drehen um sich selbst. 
Und die pfi�fige Erfindung, die 12 Zi�fern 
durch 12 Buchstaben zu ersetzten: „ZEIT 
IST GNADE“. Und der Psalmvers „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“ Psalm 31, 
15), in der Zeit als Geschenk empfunden 
wird, das wir von Gott empfangen, bis 
unsere Lebenszeit in seiner Herrlichkeit 
vollendet wird.

„Ach du liebe Güte“ hieß das Thema des 
zweiten Bibelabends. Gottes Güte ist so 
weit wie der Himmel. (Psalm 36, 6) Denn 
Gott knausert nicht. Der alte Mose und 
das Volk Gottes haben diesen gütigen 
Gott immer wieder so erlebt. Und diese 
Güte, von der auch Jesus im Gleichnis 
„Vom verlorenen Sohn“ erzählt, ist es, die 
den Weg zur Umkehr in die o�fenen Ar-
me Gottes ermöglicht (Römer 2, 4).

Beim dritten Bibelabend, zugleich Buß- 
und Bettag, feierten wir Gottesdienst mit 

dem Posaunenchor in der Peterskirche. 
Eine zerbrochene Flasche wurde zum 
Sinnbild: Was wirklich drin ist in uns 
Menschen, das zeigt sich beim Zerbruch. 
„Ach du lieber Mensch.“ So hat es einst 
König David nach seinem Ehebruch er-
fahren (Psalm 51). Und zugleich hat ihm 
dieser Zerbruch einen neuen Anfang er-
möglicht. Denn Gott möchte uns nicht 
bloßstellen, wenn er uns ins Licht seiner 
Wahrheit stellt, sondern die Lasten ab-
nehmen, die uns ein Leben lang be-
drücken und immer wieder einholen. In 
der Feier des Heiligen Abendmahls war 
an diesem Abend Gelegenheit, die Freu-
de der Buße durch Gottes Vergebung 
miteinander zu feiern.

Am vierten und letzten Abend „Ach du 
lieber Himmel“ konnten wir anhand des 
Bibelwortes (O�fenbarung 5, 6 �f) einen 
Blick in den Himmel werfen: Gottes 
Reich voller Liebe, Schönheit, Freude. 
Und der Ort der vollendeten sichtbaren 
Gemeinschaft mit unserem Herrn. 
„Wie komme ich in den Himmel?“ wurde 
gefragt. Antwort: „Jesus ist der Weg.“ 
Ohne ihn sind wir verloren. Aber mit ihm 
kommen wir durch. 

Gemeinschaftspastor Christoph Meyer 
bekam ein kleines Dankeschön mit auf 
den Weg: eine volle neue Weinflasche. 
Ohne Zerbruch. Für einen schönen 
Abend unter dem Himmelszelt.

Christoph Hillebrand

Rückblick

Bibeltage in Dettingen

„Ach du liebe ...“. „Ach du lieber ...“. 
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Auch in diesem Jahr gesellte sich die 
Evangelische Kirchengemeinde beim 

Kirchweihmarkt unter die Händler und 
lockte mit ihrem Angebot so manche 
Käuferinnen und Käufer an ihren Stand. 
Das Angebot war reichhaltig: Socken, 
gebastelte Karten und Köstlichkeiten aus 
Backstube und Küche fanden ihre Ab-
nehmer.

Am Ende des Tages freuten wir uns 
über einen Erlös von 1894 €.

Ideenreich und engagiert kreierte das 
Fundraising-Team verschiedene Veran-
staltungen zur Finanzierung der Sanie-
rung der Peterskirche. Diese 
Veranstaltungen brachten nicht nur 
einen schönen Erlös für die Peterskirche, 
sie waren auch Möglichkeiten für die Ge-

meinde für Begegnung, Gemeinschaft 
und Gespräch.

Danke an alle, die unseren Einladungen 
gefolgt sind und so  "Mitfinanzierer" 

geworden sind!

Rückblick

Fundraising-Veranstaltungen 

- sie stifteten Freude, Gemeinschaft 
und wertvolle Euros

Weinabend am 9.September - unterhaltsam und gesellig

Kirchweihmarkt im Oktober - bewährt köstlich und praktisch

Die Gäste kamen 
in jeder Hinsicht 
auf ihre Kosten: 
Eine vielfältige 
Weinauswahl 
konnte verkostet 
werden, feine 
kleine Speisen 

standen zur Auswahl und fröhliche Lie-
der der Albkosaken gehörten zum Pro-
gramm. Es war viel Zeit für Gespräche 
und Begegnung.  Die Gäste fühlten sich 
rundum wohl - und verweilten bis spät in 
die Nacht.

Der Abend er-
brachte Einnah-
men von 1312 €.

Ein Dankeschön 
an dieser Stelle 
an alle Helferin-
nen und Helfer in 
der Küche, bei der 
Bewirtung und 
der Gestaltung 
des Raumes.
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Rückblick

Großen Anklang fand auch die Paten-
schaftsaktion für den Turmhelm.  Man 
konnte kleine, bunte Mosaiksteinchen 
auswählen, kaufen und auf einen großen 
aufgemalten Turmhelm aufkleben. Das 

machte auch Kindern viel Spaß. 

Jeder, der mitklebte, erhielt eine hübsche 
Urkunde mit einem Stückchen Kupfer-
blech vom neuen Turmhelm. 
So ensteht nach und nach ein strahlen-
der, bunter Turmhelm en miniature. 

Am Markttag ist er noch nicht fertig ge-
worden - es darf also noch weiter geklebt 
werden! Bitte meldet euch bei Interesse 
bei Liselene Bosch oder im Gemein-
debüro.

Bisher wurden Steine 
im Wert von

 ca. 600 € aufgeklebt!

Patenschaftsaktion für den Turmhelm - originell und bunt

Die 3. Klappe hat sich geöffnet!
100.000 € Spenden sind erreicht!
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Rückblick

Eine informative und kreative Führung durch die Monate 
der Kirchensanierung erlebten die Besucher der Baustel-
lenrevue, vom Fällen der Bäume um die Kirche bis zum Ab-
bau des Gerüsts an der Sakristei. Zahlreiche Bilder aus allen 
Perspektiven wurden von Liselene Bosch und Ramona Kla-
wonn zusammengestellt und kommentiert. 

In der Pause wurde im als Bau-
stelle dekorierten Gemeinde-
saal ein zünftiges Baustellen -
vesper serviert.

Im Spendenkässle befanden 
sich 400 €.

Rotary Club Heidenheim-Giengen - Spende für die Fledermäuse

Baustellenrevue am 12. November - zünftig und interessant

Nachdem die Mitglieder des Rotary 
Club Heidenheim-Giengen im April 
den Erhalt des Fledermausquartiers 
in der Peterskirche mit 3.000 € ge-
fördert hatten, fand im August eine 
o�fizielle Spendenübergabe vor Ort 
statt. Bei dieser Gelegenheit zeigten 
sich die Interessierten beeindruckt 
von der Umsetzung der Maßnah-
men  der Kirchensanierung.

Herzlichen Dank für die großzügi-
ge Unterstützung, über die wir uns 
sehr gefreut haben!

v.l.n.r.: Vorsitzender Wolfgang Sanwald, Vorstands-
mitglied Harald Rabausch, KGR-Vorsitzende Hanne -
lore Staudinger, Pfarrer Christoph Hillebrand
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Nach dem großartigen Erfolg der Spen-
dengala im April 2023 planen wir für 
2024 eine Wiederholung der Veranstal-
tung. Damals kamen zahlreiche Sach  -
spenden, Dienstleistungen und Angebo-
te von Vereinen unter den Hammer.

Die Besucher konnten in geselliger Run-
de einen interessanten und heiteren 
Abend erleben. Die beiden Moderatoren 
Gustl Zimmermann und Christian Oster-
tag brachten die Angebote gekonnt un-
ters Volk und sorgten nebenbei für 
zahlreiche Lacher.

Wenn Sie etwas zur Versteigerung anzu-
bieten haben, dürfen Sie sich gerne an 

das Gemeindebüro, Tel. 2717, oder an H. 
Staudinger, Tel. 981830, wenden.

Sie können uns auch helfen, indem Sie 
Wünsche äußern, was Sie gerne erstei-
gern würden, Dinge oder Dienstleistun-
gen, an die wir bisher gar nicht gedacht 
haben. Wir können dann versuchen,  Ih-
re Wünsche wahr werden zu lassen und 
unser Angebot entspechend zu erwei-
tern!

Ausblick

Geplant: Schwäbische Comedy "Auf am Sündabänkle" 

Beginn. 19.00 Uhr
Einlass: 18.00 Uhr, mit Bewirtung

Vorverkauf: 12 €, im Gemeindebüro 
oder bei H. Staudinger, Falkensteiner 

Str. 8
Abendkasse: 14 €

Umgetrieben von der Sorge, beim 
Jüngsten Gericht durchzufallen, sinniert 
der Pfe�ferle mit seinem Ernst auf einem 
Bänkle über die kleinen und die großen 
Sünden des Lebens, über solche, die 
keine sind und über die, über die man 
am besten gar nicht spricht.
Sie tun dies „broit“ schwäbisch, 
hintersinnig, manchmal augenzwin -
kernd derb, aber immer mit viel Humor.

Lindenhalle Dettingen
Sa, 27.01.2024

Geplant: Spendengala mit Versteigerung 
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Der Posaunenchor Dettingen-Heuchlin-
gen lädt im Rahmen des Adventsweges 
am 16.12.2023 um 19:00 Uhr in die Pe-
terskirche Dettingen zu "Musik im Ad-
vent" ein.
Alle sind herzlich eingeladen 
- zum Zuhören
- zum Mitsingen
- zum Entspannen

Pfarrer Hillebrand rundet mit geistli-
chen Impulsen das Programm ab.
Im Anschluss daran besteht die Möglich-
keit zu einem gemütlichen Beisammen-
sein bei einem Ständerling .

Wer möchte, darf gerne eine Spende für 
die Sanierung der Peterskirche geben.

Ausblick

Posaunenchor Dettingen-Heuchlingen

Musik im Advent am 16. Dezember

Allianzgebetswoche vom 14. -  18. Januar 2024

Gott lädt ein - Vision for Mission

jeden Abend um 19.00 Uhr
Sonntag, 14. Januar, Gemeindehaus Dettingen

Montag, 15. Januar,  Treffpunkt Arche e.V., Mühlstraße 67
Dienstag, 16. Januar, Gemeindehaus Dettingen

Mittwoch, 17. Januar, Treffpunkt Arche e.V., Mühlstraße 67
Donnerstag, 18. Januar, Gemeindehaus Dettingen

Gerne können Sie den Fahrdienst unter Tel. 07324-7972 bestellen. Sie 
werden geholt und wieder nach Hause gebracht.
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Dettingen,          
                               Die Apis, Ev. Gemeinschaftsverband e.V., 
                               Tre�fpunkt Arche e.V.
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„Palästina 
2024: 

Friedensgebet 
wichtiger als je 

zuvor. 

„...durch das Band des Friedens“, das 
Motto des Weltgebetstages (WGT) zu 
Palästina am 1. März 2024 scheint seit 
den unfassbaren Terrorakten der Hamas 
vom 7. Oktober 2023 und den Militär-
einsätzen Israels im Gazastreifen mit 
tausenden Toten wie eine Illusion: 
eine ferne Vision. Und doch eine Vision, 
an der der Weltgebetstag festhalten 
will . 

 „Wann, wenn nicht jetzt sollten christ-
liche Frauen aller Konfessionen sich 

weltweit zu Friedensgebeten versam-
meln, wann, wenn nicht jetzt?“ 

sagt die katholische Vorstandsvorsitzen-
de des WGT, Ulrike Göken- Huismann. 

Für unsere Weltgebetstagsvorbereitun-
gen vor Ort heißt das, dass der Weltge-
betstag 2024 als Klage- und 

Bittgottesdienst gefeiert wird, der die 
Untaten der Hamas beim Namen nennt, 
aber allen, die sich um Frieden mühen, 
Hände reicht. 

Im Garten von 
Olivenbäumen 
- in Gethsema-
ne betete Jesus 
in seiner bit-
tersten Stunde. 
Lasst auch uns 
unsere Hände 
ausstrecken 
und um Frieden 
flehen in der so 
bitteren Stunde 
für den Nahen 
Osten:

Du Gott des Friedens,
In unserer Fassungslosigkeit kommen wir 

mit unserem Gebet zu Dir.
Unsere Gedanken und Gebete sind bei den 
von Krieg, Gewalt und Terror betroffenen 
Menschen im Nahen Osten in ihrer Angst 

und Not.
Wir denken besonders an die Kinder und 

Jugendlichen, die Familien, die Frauen, die 
ein Kind erwarten und die Mütter, die allein 

mit ihren Kindern unterwegs sind.
Wir legen die Menschen in deine Hand, Gott.

Gott, wir beten, dass Versöhnung Hass 
besiegt, Frieden Krieg bezwingt, Hoffnung 
Verzweiflung überwindet und deine Pläne 

des Friedens in Erfüllung gehen.

Ausblick

Weltgebetstag 2024 aus Palästina

"Canceln" keine Option
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Ausblick

Männerabend, Frauenabend, Treffpunkt G und Seniorennachmittage 

- rundum ein Gewinn!
Treffpunkt G  lädt ein!

Das neue Programm für 
2024 ist fertig!
Es ist vielseitig und 
interessant geworden. 

Schaut es euch an  und 
merkt euch die Termine 

vor. Lasst euch einladen 
und ladet gerne Neue zum 

Tre�fpunkt G ein.

9. Januar 2024
Krankenpflegeverein und Hospizarbeit
mit Martina Müller

13. Februar 2024
Mit dem Fahrrad entlang der deutsch-
polnischen Grenze mit Hanna Häberle

12. März 2024
Wie viel Erde braucht 
der Mensch? - Bestat-
tungsformen in unserer Ge-
meinde mit Hans Neuburger

9. April 2024
Als es Morgen war, stand Jesus schon am 
Ufer -- Osterlieder und Ostertexte
mit Uli Thomae / Reutlingen

14. Mai 2024
Knie, Hüfte, Schulter -- Wissenswertes rund 
um den Gelenkersatz
mit Dr. Walter Tutsch

Im Juni ist ein Ausflug geplant zum 
Kloster Roggenburg und in die 
Staudengärtnerei Gaißmaier /Illertissen

Einladung zum Männerabend 
26. Januar 2024
Wichern und Kolping
 - Wegbereiter für die " Sozalpolitik von unten"
mit Karl Schneider

weitere Termine, Programm noch o�fen:
16. Februar, 15. März, 19. April
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Rückblick:
 In den Herbst starteten wir mit zwei Ge-
sundheitsthemen. 
Von Liselene Bosch erfuhren wir viel In-
teressantes über „Klosterfrau Melissen-
geist“, und Dr. Walter Tutsch gab 
hilfreiche Informationen zu Vorbeugung 
und Umgang mit der Krankheit Osteo-
porose. Über die Arbeit des Kinderwerks 
Lima in Südamerika und im afrikani-
schen Burundi berichtete Jürgen Burst, 
der Ö�fentlichkeitsbeauftragte des KWL 
anhand vieler Bilder. 

Ausblick: 
Termine der ersten Gemeindenachmit-
tage im neuen Jahr:

 17.01., ev. Gemeindehaus
14.02., kath. Gemeindehaus 
13.03., ev. Gemeindehaus 

Wir haben Ideen gesammelt für ein ab-
wechslungsreiches Programm, und es ist 
jedes Mal eine Gelegenheit, einen schö-
nen Nachmittag in entspannter Atmo-
sphäre zu genießen, miteinander zu 
singen und zu beten und sich beim Ka�-
feetrinken zu unterhalten.  

Dazu laden wir Sie herzlich ein!

Für das Team, 
Renate Nieß

14. Dezember 2023: 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ Ad-
ventsabend mit Referentin Monika Spei-
del, Hinterdenkental und der 
Projektflötengruppe

25. Januar 2024: 
"Albert Schweitzer - Arzt, Tierschützer, 
Theologe und Vorbild" 
mit Pfarrer Thorsten Keller, Dettingen

08. Februar 2024: 
"Westbank – Gaza – Ost-Jerusalem", 
mit Bildern und Liedern reisen wir ins 
Land des Weltgebetstages

01. März 2024: 
„Durch das Band des Friedens “, 

Welt-
gebetstag 
mit Liturgie aus 
Palästina
(aufgrund der politischen Lage wird das 
Programm aktualisiert)

18. April 2024: 
Spiele- und Abschlussabend 
für alle Sinne: Sehen, Hören, Riechen, 
Fühlen, Schmecken/Essen - und Lachen

Ausblick

Gemeinsame Gemeindenachmittage in Bissingen

Termine vom Frauenabend
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Menschenhandel, ausbeuterische Ar-
beitsbedingungen, Misshandlung durch 
den Ehepartner - Gewalt gegen Frauen 
und Kinder in Asien hat viele Gesichter. 
Insbesondere Arbeitsmigrantinnen, die 
als Hausangestellte in Malaysia, Singa-
pur, Hongkong, Taiwan und im arabi-
schen Raum arbeiten, sind besonders 
gefährdet. Viele von ihnen schuften rund 
um die Uhr, werden erniedrigt und 
schlecht entlohnt oder sexuell ausge-
beutet.
Das Projekt setzt sich für die Überwin-
dung häuslicher Gewalt und Frauenrech-
te ein. Es trägt dazu bei, die Arbeitsbedin

gungen von Arbeitsmigrantinnen zu 
verbessern. Es unterstützt lokale Part-
nerorganisationen in Malaysia, Indone-
sien und Hongkong beim Erhalt und 
beim Bau von Frauenhäusern. Die loka-
len Partnerorganisationen leisten dar-
über hinaus Aufklärung und Prävention.

Blick nach außen

Weltmissionsprojekte beider Kirchengemeinden bieten Hilfe

Misshandelte Frauen und Kinder und Flüchtlinge
Bissingen-Hausen: Hilfe für misshandelte Frauen und Kinder in Asien

Dettingen: Flüchtlingshilfe in Nordgriechenland 
Seit dem Feuer im Flüchtlingscamp Mo-
ria auf Lesbos im September 2020 hat 
die Flüchtlingsproblematik auf den grie-
chischen Inseln internationale Aufmerk-
samkeit bekommen.
Viele Flüchtlinge sind in Camps auf dem 
griechischen Festland verlegt worden. 
Die Behörden haben versucht, die Ver-
fahren zu beschleunigen, was auch zur 
Anerkennung vieler Flüchtlinge geführt 
hat. Da 30 Tage nach der Anerkennung 
die staatliche Unterstützung wegfällt 
und es kaum Arbeit gibt, leben viele Fa-
milien am Existenzminimum, müssen 
betteln und suchen im Müll nach Le-
bensmitteln.
In der 130.000-Einwohner-Stadt Ioanni-

na leben um die 2.000 Flüchtlinge, die 
vor allem in Camps untergebracht sind. 
Im "New Life Center" bekommen sie Hil-
fe bei Formularen, Englischunterricht 
oder gebrauchte Kleidung und Schuhe. 
Afghanische Frauen sollen ein Angebot 
bekommen, Lesen und Schreiben zu ler-
nen. Einige Flüchtlinge haben bei der 
Renovierung des Zentrums geholfen. 
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Liebe Gemeindeglieder,
an dieser Stelle herzlichen Dank für die 
Unterstützung der Jugendarbeit in unse-
rer Gemeinde, um die wir im letzten Jahr 
im Rahmen des Freiwilligen Gemeinde-
beitrags gebeten haben.

Auch Ihre Kirchensteuer und andere Op-
fer und Spenden sind wichtig und hilf-
reich für uns. 
In diesem Jahr legen wir Ihnen zwei Pro-
jekte ans Herz: 

Im Blick

Freiwilliger Gemeindebeitrag Bissingen-Hausen:

Orgel und Gemeindearbeit

Projekt 1: Unsere Orgeln

Die Orgel ist aus unseren Kirchen nicht 
mehr wegzudenken. Sie begleitet die 
Gemeinde beim Singen der Choräle. Oft 
fügen sich die einzelnen Töne aus den 
Orgelpfeifen zu einem Meisterwerk ei-

nes bekannten Komponisten zusam-
men. Gelegentlich ist die Orgel auch im 
Duett mit einer menschlichen Solostim-
me oder mit einem Blechblasinstrument 
zu hören.  
Unsere Orgeln sind Temperaturschwan-
kungen und Luftfeuchtigkeit ausgesetzt. 
Um die Reinheit der Klänge zu erhalten, 
ist regelmäßige Pflege und Wartung er-
forderlich. 
Eure Zuwendung für die Orgel sichert 
die finanzielle Grundlage hierfür. 

Projekt 2: Gemeindearbeit/Familienarbeit
Die Kirchengemeinde ist der organisato-
rische Rahmen für vielfältige Aktivitä-
ten. Diese sprechen unterschiedliche 
Gruppen an, von jung bis alt. In unserer 
Gesellschaft ändern sich allerdings Be-
dürfnisse. Klassische Angebote, welche 
lange Zeit rege angenommen wurden, 
sind mittlerweile keine Selbstläufer 
mehr. Die Kirchengemeinde möchte 
Menschen auf der Suche nach Halt und 

Orientierung auch in Zukunft ein An-
sprechpartner sein. 
Aktuell gibt es Überlegungen, in ökume-
nischer Zusammenarbeit ein Angebot 
für Eltern zu scha�fen, welche ihr Kind 
aus verschiedenen Gründen nicht auf 
traditionelle Art taufen lassen wollen 
oder können. Ein Tau�fest, welches nicht 
zwingend in einem Kirchengebäude 
stattfinden muss, soll diesen Eltern 
einen schönen Rahmen für die Taufe ih-
rer Kinder bieten. 
Eure Zuwendung hilft, die Kosten für 
dieses Angebot zu tragen. 
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
30.07.2023 Diakonie und Entwicklung in Deutschland (EKD) 150,00 € 

06.08.2023 Gemeindehaus 88,50 € 
20.08.2023 Kinderbibelwoche 109,50 € 
27.08.2023 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD)  211,37 € 

03.09.2023 Orgel 157,42 € 
17.09.2023 Jugendarbeit 426,30 €
24.09.2023 Kinderwerk Lima 507,29 €

15.10.2023 Peterskirche 234,47 € 
29.10.2023 Eigene Gemeinde 195,70 € 

05.11.2023 Hubertusmesse Kirchensanierung 513,31 € 
19.11.2023 Friedensdienste 131,43 € 
22.11.2023 Buß- und Bettag Gemeindearbeit 109,50 €
13.-20.11.2023 Bibeltage für  Apis 255,00 €
26.11.2023 Peterskirche 240,62 €

Besondere Gottesdienste
Trauerfeiern Friedhof Sommer und Herbst 2023  für Gemeindearbeit 504,20 €
Trauung Bühler-Reinhardt  für Caring Heart/Kirchenrenovierung 332,00 €

Aktionen für die Kirchenrenovierung
Baustellenrevue (Einnahmen) 401,40 €
Stand beim Kirchweihmarkt (inkl. Nachverkauf) 1939,50 €
Turmhelm-Mosaik (Stand 30.11., es geht weiter!) 600,00 €
Kürbisverkauf 153,40 €
Nussverkauf 70,00 €
Weinabend (Einnahmen) 1312,00 €
Verkauf von Buntmetallen (wir sammeln immer noch!) 789,00 €
Verkauf von Sachspenden über "Kleinanzeigen" 97,00 €
Fundraisingpreis des Ev. Medienhauses 200,00 €
Blumenkässle Chr.-Fink-Straße 66,73 €
Spende Volksbank Brenztal  2000,00 €
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Opfer und Spenden

Juli
Gemeindearbeit 480,00 €
Peterskirche 1830,00€
Besuchsdienst 350,00 €

August
Jugendarbeit/KiBiWo 40,00 € 
Gemeindearbeit  300,00 €
Peterskirche 1550,00 €

September 
Jugendarbeit/KiBiWo 220,00 € 

Gemeindearbeit  170,00 €
Peterskirche 945,00 €

Oktober
Gemeindearbeit  400,00 €
Peterskirche 470,00 €

November
Gemeindearbeit  254,00 €
Peterskirche 1380,00 €
Kinderwerk Lima 300,00 €
Brot für die Welt 100,00 €

Spenden

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
Opfer
23.07.2023 Kinderwerk Lima (Bissingen) 503,93 €
30.07.2023 Diakonie und Entwicklung (EKD) (Hausen) 54,00 € 

13.08.2023 Israelsonntag (Bissingen) 162,10 €
27.08.2023 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) (Hausen)  81,90 €

10.09.2023 Frauen-Kinderschutzhaus HDH (Bissingen)  138,00 €
24.09.2023 Margaretenkirche (Hausen) 228,77 €

08.10.2023 Bauernwerk Hohebuch (Bissingen) 205,50 €
22.10.2023 Diakonie (Bissingen) 125,40 €

05.11.2023 Bibelverbreitung (Hausen) 89,00 €
12.11.2023 Gemeindehaus (Bissingen) 225,50
19.11.2023 Friedensdienste (Bissingen) 84,50 €
26.11.2023 Margaretenkirche (Hausen) 93,50 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag  
Projekt 1: Kirchensanierung 
Projekt 2: Orgelsanierung 
Projekt 3: Familienarbeit 
ohne Projektangabe: Gemeindearbeit 

Zwischenergebnis zum 30.11.2023
1550,00 €
1415,00 €
500,00 €
640,00 €
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Blick in die Kirchenbücher

  Taufen

i

Freud und Leid in beiden Gemeinden

Bestattungen

Trauungen
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Überblick

Fortsetzung von Seite 32:
13.02. 14.30 Uhr Tre�fpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
14.02. 14.00 Uhr Ökum. Gemeindenachmittag, kath. Kirche

und  Gemeindehaus Bissingen
18.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Wachter
25.02. 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
01.03. 19.30 Uhr Gottesdienste zum Weltgebetstag, Dettingen und Bissingen
03.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand
10.03. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
12.03. 14.30 Uhr Tre�fpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
13.03. 14.00 Uhr Ökum. Gemeindenachmittag, ev.  Gemeindehaus Bissingen
17.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
24.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand

Sanierung der Bornefeld-Orgel in der Dettinger Peterskirche
Im Rahmen des "Dettinger Beitrags"  bitten wir um Ihre Unterstützung der General-
reinigung und Sanierung, die bei einem fast 50 Jahre alten Instrument nichts Unge-
wöhnliches ist. Dazu werden bisherige Spenden und Kirchensteuermittel verwendet, 
die aber nicht ausreichen werden, um die Kosten von ca. 40.000 € zu decken.
Die Sanierung ist geplant von 19. August bis mindestens 19. Oktober 2024 .
Die Orgel ist in dieser Zeit nicht bespielbar, aus Platzgründen wird die  Empore ge-
sperrt werden. Bitte berücksichtigen Sie dies, falls Sie einen besonderen Gottes-
dienst oder eine Veranstaltung in der Kirche planen!
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Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

17.12. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand

24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Dettingen, 
Schuldekan Dr. Jungbauer

16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Hausen, 
Pfr. Hillebrand

18.00 Uhr Familiengottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
22.15 Uhr Christmette in Dettingen, Pfr. Keller, Pfr.Hillebrand

25.12. 09.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Dettingen mit der 
Chorgemeinschaft Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
13.30 Uhr Posaunenchor Dettingen-Heuchl. spielt auf dem Falkenstein

26.12. 09.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Dettingen mit dem 
Musikverein, Pfr. Bobzin

10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Bissingen, Pfr. Bobzin
31.12. 16.00 Uhr Altjahrabend - Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, 

Pfr. Hillebrand
17.30 Uhr Altjahrabend - Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, 

Pfr. Hillebrand
23.45 Uhr Posaunenchor Dett.Heuchlingen spielt vor der Peterskirche

01.01. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
06.01. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Herbrechtingen, Präd. Wittlinger
07.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Bosch
09.01. 14.30 Uhr Tre�fpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
13.01. Ab 9.00 h Altpapiersammlung in Bissingen und Hausen
14.01. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, „Predigtreihe“
14.-18.01. Allianzgebetswoche, siehe auch Seite 22
17.01. 14.00 Uhr Ökum. Gemeindenachmittag, ev. Gemeindehaus Bissingen
21.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, „Predigtreihe“
25.01. 19.30 Uhr Frauenabend, Gemeindehaus Dettingen
26.01. 19.30 Uhr O�fener Männerabend, Gemeindehaus Dettingen
28.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, „Predigtreihe“, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, „Predigtreihe“, Pfr. Hillebrand
04.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, „Predigtreihe“
08.02. 19.30 Uhr Frauenabend, Gemeindehaus Dettingen
11.02. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, 

Pfr. Hillebrand
Fortsetzung siehe vorherige Seite 

Im Überblick


